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Deut ſchlan d. 
Berlin, 24. Mai. Die directe Berufung des Parla⸗ 
ments in Preußen mit Zulaſſen aller derjenigen, die außerbalb 
Preußen nach einer beſtimmten Seelenzah 
bei dem Ausbruche des daten de der alle anderen Wege ab⸗ 
neiden würde, zu erwarten ſein a 

5 Nach 5 Beſtimmungen über die Behandlung der milt- 
Keen ar im 
iegsdienſte bei einer N 
den folgen Civilbeamten fein Civil⸗Amt, in welches er, nach 
eendigtem Kriege ohne Weiteres wieder eintritt. War der 
Beamte gegen Tagegelder oder unentgeltlich beſchäftigt, ſo ſoll 
nach vollendetem riegsdienſte für ſeine anderweit mit Tagegel⸗ 
dern zu bewirkende oder feſte Anſtellung möglichſt geſorgt 
werden. Jeder Beamter, welcher bei einer Mobilmachung in 
den Militärdienſt tritt, behält ſein feiries Gehalt. Zu ſei⸗ 
ner Equipirung ſoll i ein zwei⸗ bis dreimonatlicher Ge⸗ 
haltsvorſchuß bewilligt werden. Ueber das fortlaufende Gehalt 
ann er ſelbſt verfügen. Erhält er aber Offizierbeſoldung, 
ſo wird ihm deren Betrag auf ſein Givilgebalt abgerechnet. 
Iſt die Offizierbeſoldung höher als das ivilgehalt, jo hört 
die Zahlung des letzteren während der Dauer des erſteren 
ganz auf. Hierbei wird die Vergütigung, welche ein Land⸗ 
webr⸗ Offizier für die Verwaltung der Stelle als einſt⸗ 
weiliger Een ente Füge erhält, auf das Civilgehalt nicht in 

Anrechnung gebracht. Auf die Entſ ädigungsgelder, 


er von dem Eintritte in den Militärdienſt ab keinen weiteren 
Anſpruch. Dagegen verbleibt ihm aber auch in ſeiner Militär⸗ 
charge etwa zuſtehende Feldzulage neben ſeiner Civilgehalts⸗ 
Quote. Beamte, die in einem Verwaltungszweige zwar etats⸗ 
mäßig beſoldet werden, das Gehalt aber nicht aus der Staats⸗ 
caſſe beziehen, ſollen eben ſo wie die Beamten behandelt wer⸗ 
den, welche ihre Gehälter aus der Staatscaſſe zu erheben haben. 
Communal⸗ u. |. w. Beamte find wie die taatsbeamten zu 
behandeln. Der Eintritt in den Militärdienst ſoll überhaupt 
den Civilbeamten für dieſe ihre Laufbahn in keiner Weiſe zum 
Nachtheile gereichen, mithin ihnen auch das höhere Gehalt, wel⸗ 
ches 5 bei dem Aufrücken erlangen, gewahrt werden So 
ſollen Aſſeſſoren und Referendarien auch wahrend ihrer wi 
zeit ſo aufrücken, als wenn fie in ihren Civilſtellungen geblie⸗ 
ben wär 1 

Königsberg, 23. Mai. N. der geſtrigen Stadtverordneten 
Sitzung wurde eine Adreſſe an Se. Maj den König angenommen, 
in welcher mit Bezug auf 46 politiſche Lage hes Landes um 

Erhaltung des Friedens gebeten wird. — 

e Der Ma trat hat beſchloſſen, der von ber Stadtverord⸗ 
n ten⸗Verſammlung genehmigten Petition an den Konig wegen 
Aufrechterhaltung des Friedens nicht beizutreten, dagegen ſich 
zur Abſendung derſelben an die Adreſſe erbötig erklart. Wie 
wir jedoch hören, hat Herr von Ernſthauſen auf den 8. 36. 
der St. O. fußend, der Ausführung des Beſchluſſes jeine Zu⸗ 
ſtimmung verſagt. Der 8. 36. lautet: „Die Beſchluſſe der 
Stadtverordneten bedürfen, wenn fie ſolche Angelegenheiten. de⸗ 
treffen, welche durch das e Magiſtrate zur Ausfüh- 
rung überwieſen find, der Zuſtimmung des letztern. Verſagt 
dieſer die Zuſtimmung, ſo hat er die Gründe dieſer Verſagung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung mitzuteilen. Erfolgt hier⸗ 
auf keine Verſtändigung, zu deren Herbeiführung ſowohl von 
dem Magiſtrate als den Stadtverordneten die Einſetzung einer 
gemeinſchaftlichen Commiſſion verlangt werden kann, ſo iſt die 
Entſcheidung der Regierung einzuholen. — Die Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung darf ihre Heſchlüſſe in keinem Falle ſelbſt 
zur Ausführung bringen.“ (Kön. Hart.⸗Ztg. 

Die „Königsb. Hart. Ztg.“ hatte neulich die völlig unver⸗ 
ſtändliche Nachricht gebracht, die Feſtung 1 . werde voll⸗ 
ſtändig armirt. Jetzt erklärt das genannte Blatt ſelbſt, daß die 


Nachricht unbegründet iſt. a 3 
W 22. Nat Auf die der „Danziger Zeitung 
entnommene Nachricht in Nr. 230 u. Blts. wird uns von der 
Kön. Hafenbau⸗Inſpection mitgetheilt, daß von den hieſigen 
Hafenbau⸗Arbeiten keine einzige einge tellt wird und die Bag⸗ 
ger⸗Arbeiten in demſelben Umfange ausgeführt werden ſollen, 
in welchem ſie im Monate März nach dem durch Peilung er⸗ 
mittelten Bedürfniſſe höheren Orts beantragt worden find. 

Breslau, 23. Mai. In einer außerordentlichen Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung theilte heute der Oberbürger⸗ 
meiſter Hobrecht die Antwort Sr. re des Königs auf die 
Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden mit. An die Verleſung knüpfte 
der e Stetter folgende Anſprache: ar 

„M. H.! Mit freudiger eee Er. bin ich über 
zeugt — haben die Vertreter Breslaus die Worte Sr. Maj des Kö. 
nias vernommen: dieſe Worte beweiſen uns, daß unſere ehrfurchts⸗ 
volle Vorſtellung vom 15. d. M. die gehoffte Würdigung erfahren 
bat, fie beweiſen uns, daß auch Sr. Maj. dem Könige die Beendi⸗ 
aung des langjährigen Verfaſſungskampfes ein tief empfundenes Be⸗ 
dürfniß und das Ziel Seiner Wünſche iſt, ſie berechtigen uns zu der 
feſten Hoffnung, daß auch die Königliche Staatsregierung Schritte 
nicht unterlaffen werde, welche eine Verſtändigung mit den Vertretern 
des Volks ſichern. — Sie berechtigen uns zu der Hoffnung daß, 
wenn der Krieg für die Ehre unſeres Vaterlandes unvermeidlich wer- 
den ſollte, die Gegner Preußens auf eine durch ihre innere Einigkeit 
unbefiegbare Macht ſtoßen werden. In dieſer Hoffnung fordere ich 
Sie auf, mit mir einzuftimmen in den Ruf: Se. Majeſtät der König 
lebe 1 0 J ; 

Nachdem die Verſammlung in dieſen Ruf dreimal 

begeiſtert eingeſtimmt hatte, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

In der heutigen, zahlreich beſuchten Verſammlung des 
Wahlvereins der Fortſchrittspartei wurde einſtimmig beſchloſe 
en, dem Collegium der Breslauer Wahlmänner die Wiederwah 
der bisherigen drei Abgeordneten (v. Kirchmann, Laßwitz und 
Ziegler) zu empfehlen. 

Italien. 


Aus Florenz verlautet von beſonders großen Anſtrengun⸗ 
gen, die namentlich von einflußreichen Finanzmächten gemacht 
wurden, um durch den Italieniſchen Senat die Aprocentige 
Rentenſteuer verwerfen zu laſſen welche die Kammer fo eben 
angenommen hat. Das Haus Rethſchild ſoll dieſe Verwerfung 
zur Bedingung weiteren Beiſtandes unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen gemacht haben, und jo darf man wohl annehmen, 
daß die verhängnißvolle . die namentlich durch das 
Votum der Siecilianiſchen und eapolitaniſchen Deputirten her⸗ 
beigeführt ward, noch einmal zurückgenommen werden wird. 


Frankreich. 1 i 
Paris, 22. Mat. Die drei neutralen Großmächte find 


gewählt würden, ſoll 


alle ihrer Einberufung zum 
Mobi Nes Heeres verbleibt 


der, welche ein 
Civilbeamter zur Beſtreitung dienſtlicher Bedürfniſſe erhält, hat 


Oſtſee⸗Zeitung 


und BDörfen - Wachrichten der Oſtſee. e ee 


in der Hauptſache einig: ſie wollen einen Congreß oder minde⸗ 
ſtens eine Conferenz, um den Europäiſchen Störenfrieden noch 
einmal gründlich den Text zu leſen und eine auf Territorial⸗ 
Compenſation zielende Verſöhnung anzuhahnen. Ueber dieſen 
Punkt gilt kein Zweifel mehr; was darüber hinausgeht und zu 
widerſprechen ſcheint, betrifft nur Einzelheiten der Ausführung. 
Zwei Wege gehen neben einander her; auf dem einen fliegt die 
beflügelte, vertrauliche und offieibſe Mittheilung hin und ber, 
auf dem anderen hinkt der officielle Notenwechſel noch. Amt⸗ 
liches Einvernehmen beſteht zwiſchen Paris und London erſt, 
die officielle Ruſſiſche Beſtätigung fehlt zur Stunde 
noch, die telegraphiſche jedoch blieb hinter der Engli⸗ 
ſchen wenig zurück. Erſt nach Eintreffen der identiſchen 
Note der drei Unparteiiſchen kann die officielle Rück⸗ 
äußerung von Berlin, Wien und Florenz erwartet werden: 
„vor der Hand“, bemerkt die „France“ in Bezug auf die Kriegs⸗ 
luſtigen, „thun dieſe drei Cabinette, als wenn eine fried⸗ 
liche Löſung einem Jeden unmöglich ſcheine“, mit anderen 
Worten: die Rüſtungen behalten ihren ehernen Schritt. Den⸗ 
noch hält die „France“ ſo gut wie die „Patrie“ den Congreß für 
wahrſcheinlich, und erſtere bittet, das diplomatiſche Einverneh⸗ 
men der drei Unpartheiiſchen nicht als unwichtiger zu betrach⸗ 
ten, als es ſei, da es ſelbſt im Falle Mißlingens beſveiſe, daß 
der Congreß ein Bedürfniß ſchon damals war, als vor drei 
Jahren Frankreich ihn zuerſt beantragte. Am ſchwierigſten iſt 
das Finden einer annehmbaren Entſchadigung für Oeſterreich. 
Was Preußen anbetrifft, jo meint die „France“: „Es hat, 
als es ſich mit Italien verband, ſich ſagen müfjen, daß der 
Congreß dazu kommen könnte, von Herra von Bismarck ſelber 
das Oeſterreich ſchuldige Entſchädigungsſtück zu verlangen. 
Preußen hält alſo in 2 e den Erfolg des Congreſſes in 
Händen.“ Will die pfiffige „Oeſterreicherin in Paris Preußen 
vom Congreſſe abſchrecken oder es zum Sündenbock empfehlen, 
um Oeſterreich dadurch willfähriger zur Einwilligung zu machen? 
In einem zweiten Artikel kommt die „France auf Preußen 
zurück, das „zwar discutiren wolle, doch nur in der Weiſe, 
daß in keinem Falle und unter dem Vorwande „einer 
Compenſation feinen ſouverainen Rechten Abbruch geſchehe“ 
Beiläufig ſei nur bemerkt, daß die „Agence Havas“ aus 
London erfährt, Preußen willige ein, eſterreich eine Com⸗ 
penſation zu bieten, und es wünſche, „daß die Elb⸗Herzogthümer 
ein beſonderes Herzogthum, jedoch mit der Krone Preußen ver⸗ 
bunden, bilden ſollen“ ferner, „daß Italien von Venetien nicht 
ablaſſe, dagegen gern jeder Oeſterreich zu ertheilenden Entſchadi⸗ 
gung zuſtimmen werde“; endlich, „daß Deſterreich am Congreſſe 
nur unter der Bedingung Theil nehmen wolle, wenn die Ab⸗ 
tretung Venetiens nicht oder nur nach vorhergegangenem An⸗ 
gebote einer annehmbaren Entſchädigung zur Sprache komme: 
eine Gebietsentſchädigung wolle es jedenfalls“. Die Einen 
wollen nun Oeſterreich dadurch gewinnen, daß ſie ihm die ganze 
Verantwortlichkeit zuſchieben, wenn der Congreß ſcheitert; die 
Anderen dadurch, daß ſie einen Eonsreeh ohne Programm vor⸗ 
ſchlagen. Dieſe Strebungen ſpiegeln ſich in verſchiedenen Tele⸗ 
rammen ab, welche hieſige, Engliſche und Belgiſche Blätter aus 
iplomatiſchen Apotheken bringen. Die „Opinione“ macht dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß, ſobald die identiſche Note nicht ohne Vor⸗ 
el angenommen, jede weitere Verhandlung überflüſſig jet, 
und Italien in dieſem Sinne handeln werde. In Florenz 
glaubt man nicht an den Congreß, findet im Gegentheil, daß 
die Hoffnungen einer friedlichen Austragung täglich trüber wer⸗ 
den, und deshalb rüſtet man eifriger, als je. 9 57 
Das Ereigniß des Tages iſt die eben ſo plötzliche als 
unerwartete Ankunft des Engliſchen Unterſtaats⸗Secretärs der 
auswärtigen Angelegenheiten, Layard, der geſtern Abend noch 
eine Unterredung mit Drouyn de Chuys hatte, der im Laufe 
des heutigen Tages eine Audienz beim Kaiſer gefolgt iſt Man 
Neal der Engliſche Staatsmann habe den Auftrag, ſich mit 
apoleon III. über die Baſen zu verſtändigen, wi den neu⸗ 
tralen Mächten als Ausgangspunkt künftiger Verhandlungen 
zu dienen hätten. 
England 
London, 22. Mai. Wie der „Times“ aus Dublin tele: 
graphirt wird, iſt in dem Dorf Howth der Fenier⸗Denunciant 
Warner von einem Manne, den er bei ſich beherbergte, Nachts 
meuchelmörderiſch überfallen und gefährlich in den Nacken ge⸗ 
ſtochen worden. Der Mörder, der ſich Edward O'Connor nennt, 
wurde geſtern Nachmittag bei Sutton feitgenommen. 
ie gegenwärtige Bevölkerung von Großbritannien und 
Ba wird von den General⸗Regiſtratoren auf 29,935,404 
öpfe angeſchlagen, welche ſich wie folgt, vertheilen: England 
mit Wales 21,210,020; Schottland 3,153,413 und Irland 
5,571,871. 
Rußland und Polen. N 
O Von der Polniſchen Grenze, 22. Mai. Die 
Truppenzüge aus Rußland nach Polen und beſonders nach 
der Galizien Grenze dauern noch immer fort. Auch in 
der N von Kaliſch wird ein Obſervationskorps in der Stärke 
von 30,000 Mann zujammengezogen. — Das Projekt der For⸗ 
mirung Polniſcher Freiwilligenkorps in Galizien hat in den offi⸗ 
ziellen Ruſſiſchen Kreiſen große Senſation erregt und durfte nicht 
verfehlen, die Ruſſiſche Regierung zu erhöhter ah der Arlese- 
im geeigneten Moment zum Eingreifen in den Lauf der Kriegs⸗ 
Ereigniſſe zu veranlaſſen. 
Locales und Provinzielles. 
Cöslin, 22. Mai. In der am Sonnabend hier abgehalte- 
nen Volksverſammlung wurde die Abſendung einer Adreſſe an Se. 
ſchloſſen den König, welche um Erhaltung des Mom bittet, be⸗ 


chloſſen. Ferner wurde beſchloſſen, Bebufs der Wahlen ſo oft Zu⸗ 
n zu halten, als es das me Are ebe — & 
Horndrechsler aus Belgard hat hier eine Adreſſe colportirt, welche 


um Krieg bittet. WEN nal 
Soll: und Steuerweſen. 
Stettin, 24. Mai. me der heutigen Börſe auf- 
liegenden Schreiben des hiefigen ropinzial⸗Steuer⸗Directors an die 
Vorſteher der Kaufmannſchaft ſollen die Probeermittelungen über das 
wirkliche Gewicht der Umſchließ ung bei dem in Ballen 
eingehenden rohen ein⸗ und au die Folge aug in Baum ⸗ 
wollengarn hier zur Verzollung für die Folge auf ſolche derar⸗ 
tige Ballen beſchränkt werden, welche gelangen und nicht in Original: 
Verpackung verſendet werden, ſondern für den hieſigen Verbrauch be⸗ 
ſtimmt ſind. 


— (Cösl. Ztg.) 


i Gonenrfe. 1 a 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf 
manns Ernſt Martin N ahndrich, in Firma M. F. FJabn⸗ 
drich zu Stettin, Zahlungseinſtellung W. April, einſtweiliger Ver⸗ 


Stettin, 1866. 
Freitag, 25. Mai 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 895. 
Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. * 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler 
tettin: die Expedition. 


men und auf Verlangen angemeſſen honor iet. 


— — — 


walter Kaufmann W. Meier daſelbſt, erſter Termin 5. Juni; 2) 
das Geſellſchafts⸗ und Privatvermögen der Kaufleute Ferdinand Ri⸗ 
chard Ludewig und Franz Eduard Dürr, in Firma Ludewig & Dürr 
zu Stettin, Zahlungseinſtellung 14. Mai, einſtweiliger Verwalter 

einrich Kuhr daſelbſt, erſter Termin 4. Juni:; 3) des Kaufmanns 
Moritz Hurwitz, in Firma Hurwitz & Co. zu Memel, Zahlungsein⸗ 
ſtellung 16. Mai, einſtweiliger Verwalter Kaufmann Schröder Lund 
daf erster Termin 29. Mai. 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. Mai. Abſtimmung und Erklärung Preu⸗ 
ßens in der Bundestagsſitzung vom 24. d. M. über den am 
19. d. M. von Bayern und anderen Deutſchen Regierungen ge⸗ 
ſtellten Entwaffnungs⸗Antrag: Die Königlich Preußiſche Re⸗ 
gierung würde ſich an dem vorliegenden Antrage bereitwillig 
betheiligt haben, wenn derſelbe rechtzeitig zu ihrer Kenntniß ge⸗ 
langt wäre. Sie ſtimmt demſelben zu und wird Ihren Bun⸗ 
desgenoſſen in der nächſten Sitzung gern erklären, unter welchen 
Vorausſetzungen ſie ihre Truppen auf den Friedensſtand zurück⸗ 
zuführen vermag. Die Königliche Regierung hat es natürlich 
gefunden, daß die Kaiſerlich Oeſterreichiſche und Königlich Säch⸗ 
ſiſche Regierung ſich bei der Antragſtellung nicht betheiligt ha⸗ 
ben, da dieſelben zuerſt gerüſtet und dadurch den Anſtoß zu der 
Reihe von Rüſtungen gegeben haben, auf welche ſich der vorlie⸗ 
gende Antrag bezieht. Die Königl. Regierung hätte erwartet, daß 
aus demſelben Gefühle auch die Königl. Württembergiſche ſich der 
Betheiligung enthalten hätte. Der Antrag würde dadurch den 
der Sachlage entſprechenden Charakter einer Interpellation an 
diejenigen drei Regierungen erhalten haben, welche zuerſt, ohne 
ſich der Artikel 11 der Bundesacte und 19 der Schlußacte zu 
erinnern, Vorbereitungen zur Selbſthülfe getroffen, und da⸗ 
durch die rein defenfiven Rüſtungen Preußens und in deren 
Verfolg die ganze gegenwärtige Spannung hervorgerufen haben. 
Die Königliche Regierung, in voller Würdigung der Leiden, welche 
die bedrohliche Haltung einiger Bundesglieder ſchon jetzt in Ge⸗ 
ſtalt der Stockung des Verkehrs und der Erwerbsquellen über 
De heraufbeſchworen, hat ihrerſeits rechtzeitig den Weg 
eingeſchlagen, auf welchem dem Kriege vorgebeugt und ſichere 
Bürgſchaften gegen die Wiederkehr des unnatürlichen Verhält⸗ 
niſſes De werden können, daß Deutſche gegen Deutſche 
unter Waffen ſtehen. Sie hat am 9. April die Berufung des 
Deutſchen Parlamentes beantragt, in der Gewißheit, daß das 
Parlament den Frieden ſichern wird. In dem einträchtigen Zu⸗ 
ſammenwirken der Regierungen und des Volkes für die Be⸗ 
friedigung gerechter Forderungen der Nation würde der drohende 
Zwieſpalt ſich löſen und die ſicherſten Bürgſchaften des künfti⸗ 
gen Bundesfriedens gefunden werden. Es hat ſich offenkundig 
gezeigt, daß die Stämme des Deutſchen Volkes die Ausgleichung 
ihrer Intereſſen und Eigenthümlichkeiten auf friedlichem Wege 
erſtreben und die Verfolgung der ſie künſtlich trennenden 
Sonderintereſſen auf dem Wege kriegeriſcher Cabinetspolitik 
nicht gutheißen. Die ſchleunige Berufung des Deutſchen Par⸗ 
lamentes wird daher das beſte, vielleicht das einzige Mittel 
ein, den Krieg innerhalb des Bundes mit allen daran ſich 
nüpfenden, für die Wohlfahrt und die Sicherheit Deutſchlands 
verhängnißvollen Folgen zu a Die Königliche Negie- 
rung benutzt deshalb auch dieſen Anlaß zu erneuter dringender 
und ernſter Mahnung an ihre Bundesgenoſſen, dem Deutſchen 
Volte das Elend eines inneren Krieges zu erſparen, indem ſie 
zu ſchleuniger Beſchlußnahme über die am 9. April von Preußen 
beantragte Berufung der Deutſchen Volksvertretung ſchreiten. 

J (St.⸗Anz. 

Auch in Bezug auf Se. Hoheit den Herzog Ernſt Mer 
Koburg wird uns die Mittheilung der „Schleſ. Ztg.“ in Be⸗ 
treff ſeiner Beſtimmung zu einem höheren Commando als irr⸗ 
thümlich bezeichnet. n (Kreuz⸗Ztg. 

Der Stadtkämmerer Hagen hierſelbſt hat die Erklärung 
abgegeben, daß er eine Anweiſung an die Stadtkaſſe, die neuen 
Darlehnskaſſenſcheine in Zahlung zu nehmen, nicht zeichnen werde. 
Der Magiſtrat, um ſich vor ſpäteren perſönlichen Regreßnahmen 
zu ſchützen, wird die Angelegenheit vor die Stadtverordneten⸗ 
fen bringen; deren Beſchluß iſt e vorauszu⸗ 
ehen. (B. B.-.) 

Kiel, 24. Mai, Morgens. Die Mittheilungen über Con⸗ 
ferenzen zwiſchen dem Gouverneur p. Manteuffel und dem 
Erbprinzen von Auguſtenburg ſind völlig unbgründet. 

n (Tel. d. Berl. B.⸗Z.) 

Dresden, 24. Mai, Nachm. Das „Dresdner Journal“ 
meldet: Der Sächſiſche Landtag tritt in außerordentlicher Siz⸗ 
zung definitiv am 26. d. zuſammen; die Eröffnung findet Mon⸗ 
tag durch den König ſtatt. (W. T. B. 

Karlsruhe, 24. Mai, Mittags. Der „Karlsruher Ztg.“ 
wird telegraphiſch aus Wien gemeldet, daß daſelbſt die Getreide⸗ 
Ausfuhr nach dem Zollverein wieder unbedingt e ſei. 

(W. T. B.) 


Frankfurt a. M., 24. Mai, Vormittags. In der heu⸗ 
tigen Bundestagsſitzung wird Oldenburg einen Antrag auf bal⸗ 
digſte Einleitung des bundesgeſetzlichen Verfahrens durch An⸗ 
ordnung der Auſträgal⸗Inſtanz betreffs der Holſteinſchen Suc⸗ 
ceſſionsfrage ſtellen. 5 

tach einer Anzeige der Verwaltung der Main⸗Weſer⸗ 
Bahn ſind ſämmtliche in der nech vom Rhein nach Thü⸗ 
ringen und Sachſen mit Benutzung der Main⸗Weſer⸗, Fried⸗ 
rich⸗Wilhelms⸗Nordbahn und der Thüringer Bahn angeſagten 
69 Preußiſchen Militärzüge, die mit dem heutigen Tage begin⸗ 
nen ſollten, abbeſtellt worden. W. T. B.) 
Wien, 23. Mai, Morgens. Oeſterreich halt die Vene⸗ 
tianiſche Frage auf der Grundlage territorialer Compenſationen 
für zwiſchen den Europäiſchen Mächten discutirbar. 
} (T. d. B. 8.3.) 

Madrid, 23. Mai. da den Cortes erklärte der Mini⸗ 
ſter des Aeußern, Bermudez de Caſtro, auf eine das Bombar⸗ 
dement von Valparaiſo betreffende Interpellation: Er werde jo 
lange energiſch zu handeln fortfahren, als die Amerikaniſchen 
Republiken den Krieg gegen Spanien fortſetzen. W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Waris, 24. Mai. Der „Abendmoniteur“ meldet: Die 
Donaufürſtenthümer⸗Conferenz tritt morgen zuſammen. Die 
„France“ verſichert, Oeſterreich forderte eine Programmänderung 
bezüglich Venetiens. In der neuen Redaction ſei nur die 
Frage, wodurch die Sicherheit Italiens garantirt werden könne, 
aufgenommen. Da die neutralen Machte dies angenommen, 
ſei Oeſterreichs Zuſtimmung zweifellos. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Hamburg, 24. Mai, 1 Uhr 27 Minuten. Weizen matt, 
Mai⸗Juni 105 Aa, Juni⸗Juli 106 4g. Juli⸗Auguſt 109 507 Sept. 
Oetb. 108 . Roggen ziemlich behauptet, Mar Juni 7% N, 
Juni⸗Juli 73 Rs, Juli August 73½ N, Sept.⸗Oet. 721 K. — 
Rüböl wenig verändert, Mai 30 mir, October 25 N 

Paris, 24. Mat, 11 Uhr 49 Minuten. ehl matt, Mai 
52 Frs. 25 C0, Juli - Auguft 53 Frs. 75 c, Sept,» Dec. 4 Frs. 
50 c. Rüböl matt, Mai 106 Frs. Juli⸗Auguſt 96 Frs., Sept.: 
Decbr. 95 Frs. 50 c. Sprit, Juli⸗Auguſt 52 Frs. 75 c. 

Berlin, 24. Mai. Wind: ONO. Thermometer früh 40 E. 
Witterung: bewölkt und windig. Weizen loco, wie auch auf Liefe⸗ 
rung blieb ohne Handel, obſchon die Forderungen merklich niedriger 
waren. Roggen zur Stelle, wie auch ſchwimmend, war reichlicher am 
Markt und der Umſatz erlangte mäßige Ausdehnung. Im Lieferungs⸗ 
geſchäft aber blieb es ſtill und die Preiſe, obſchon in vorherrſchend 
feſter Haltung, weiſen kaum eine geringe Beſſerung gegen geſtern nach. 
Gekundigt 2000 6. Effectiver Hafer erhielt ſich zwar in ziemlich 
guter Frage, war aber doch nicht mehr ſo leicht zu laſſen. — Liefe⸗ 
rungs⸗Waare mußte weſentlich billiger erlaſſen werden, weil das Ge⸗ 
rüchk von dem wieder aufgehobenen Oeſterreichiſchen Getreide⸗Ausfuhr⸗ 
Verbot auf die Stimmung ſo entmuthigend wirkte, daß Käufer außer⸗ 
ordentlich zurückhaltend wurden. Gekündigt 120 . Rüböl mußte 
ein Geringes billiger verlauft werden und ſchloß auch kaum beſſer. 
Der Verkehr blieb beſchränkt. Get. 100 Er. Spiritus hat ſich im 
Allgemeinen nur wenig im Werthe verändert. Das Geſchäft bewegte 
ſich innerhalb ſehr enger Grenzen und der Markt ſchloß nur wenig 
telter. Get. 70,600 Ort. 

Weizen loco 40— 70 h ter 2100 & nach Qualität gefordert, 
Aue ge, 2000 8 auf Lieferung zer Mai⸗ Juni, Juni⸗Juli, Juli⸗ 

uguſt 59 Ag nominell, Sept.⸗Oct, 60 7 nominell. 

Roggen loco 3941 ½ fz or 2000 & nach Qualität gefordert, 
für 80/828 40 94 ab Boden bez. und 81/824 pari gegen Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung getauſcht, ſchwimmend 80/828 (vor dem Kanal) brachte 
40¼— 40½ 9, und im Tauſch gegen Juni⸗Juli 1 % Aufgeld, ze 
Mai⸗ Juni 39—39½ — 39 Ag bez., Juni⸗Juli 39 —39½ —1½ Rg bez., 
Br. u. Gd., Juli⸗Aug. 40¼ — 41 4 ½— / 40½ 97 bez., Auguſt⸗ 
Sept. 41½— 41 9 bez., September⸗October 41½—413/ — 1 & bez., 
Octbr.⸗Nov. 41½ Fig bez. — Gerſte loco 33—42 g ger 1750 8 
nach Qualität gef, für Schleſ. 36 34 bez, auf Lieferung Sept. ⸗ 
Oct. (4 1800 8) 36½ % Br. — Hafer loco 24 — 30 f 4 
1200 & nach Qual. gefordert, für Schleſ. 27 — 29 ½¼ Re, Poln. 2/½ 
Re bez., ger Mai⸗Juni 283, f nominell, Juni⸗Juli 29—23½— 8 
bez., Juli⸗Auguſt 29 9; bez., Septbr.⸗Octbr. 263%/ —½ Ag bez., 
October⸗Novbr. 26½ Ag bez. — Erbſen, Kochwaare 53— 60 % ger 
2250 8 nach Qualität gef., Futterwaare 45 — 52 Rz nach Qualität 
gef., Mittelwaare brachte 54 N. 1 | 

Rüböl loco 14/9 Br., Mai 14½—½ —½—1½ bez., Mai⸗Juni 
131½— 1/12 —½ N bez. u. Br., Io Ag Gd., Juni⸗Juli Ude NN 
Br., Juli⸗Auguſt 11½ 96 Br., Sept.⸗October 11¼—8—1½ 97 
bez. u. Br., 1119 N Gd., October⸗Nopbr. 11 ＋4— 15 . bez., Nov.⸗ 
Dec. 11½—½ n bez. — Leinöl loco 121 , Br. 

Spiritus loco ohne Faß 13— 12/8 N. er 8000 % bez., Mai 
und Mai⸗Juni 12/2 ½ Re bez. u. Gd., 12½2 9% Br., Juni⸗Juli 
12/12—5¼2—1½ Rs bez., Juli Auguſt 135 ½2—/4—½ Re bez., 
Br. u. Gd., August = September 131½2— 94 bez., Br. u. Gd., 
September⸗October 14¼ — ½¼2 6 bez. g . a 

Berlin, 24 Mai. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Neue be⸗ 
unruhigende Nachrichten lagen heute nicht vor, die gemeldeten beſſeren 
Wiener Notirungen konnten deshalb um ſo mehr ihre Wirkung üben, 
weil die Nähe der Liquidation mehr zu Deckungs⸗ als neuen fixen 
Verkäufen Veranlaſſung bietet. Oeſterr. Papiere waren feſter und 
theilweiſe ſteigend, ohne daß jedoch das Geſchäft eine größere Aus⸗ 
dehnung erreichte und ohne daß deren Haltung und die Börſe überhaupt 
von der während des Geſchäfts eingelaufenen Pariſer Cours⸗Depeſche 
beeinflußt wurde. Am Eiſenbahnactien⸗Markte war die Geſchaſtsſtille 
in ſolchem Maße vorherrſchend, daß eine beſtimmt ausgeprägte Tendenz 
gar nicht zur Geltung kommen konnte. Nur in Köln⸗Mindenern, Ber- 
giſch⸗Märkiſchen und Nordbahn fanden größere ne Die meiſten 
Courſe blieben behauptet, Oberſchleſiſche A und C, Rheiniſche, Warſchau⸗ 
Wiener und Nordbahn waren ſteigend, Mecklenburger, Hamburger und 
Stargard⸗Poſener niedriger; Amerikaner bei ſtillem Geſchäft feſt. Auch 
Bankpapier waren theils ſteigend, theils fallend und deshalb ohne aus⸗ 
geprägte Tendenz. Für Staatsfonds war die Haltung matt und wurden 
5= und 4½0% Anleihen nicht unbedeutend herabgeſetzt; andere zins⸗ 
tragende inl. Papiere ebenfalls eher matter, Ruſſ, Anleihen ziemlich feſt. 
Wechſel ebenfalls wegen Geringfügigkeit des Geſchäfts kendenzlos. Erſte 
Disconten kamen zu 8¾ % zum Umſatz. Aus Magdeburg wurden zwei 
Falliſſements gemeldet. Von Induſtrie⸗Actien erholten ſich Eiſenbahn⸗ 
Berliner Omnibus 46½ 


bedarfs und Minerva Bergwerks um 1 ½, 
bez., Pferdebahn 70 Br. 


echſel mäßig belebt und ohne beſtimmte 


Tendenz, Augsburg anz ka Geld, London eher zu haben und 
Yo Ay weichend, Holland ½ höher, 
d 1 Rg hoher, dagegen Petersburg um 1½ und 1 94 und War⸗ 


au um 1½ #4 weichend. { 
Ian 4 en und Stromberichte. 


Wolgaſt, 23. Mai. 


(Herren Scherpin 


Gegen geſtern war Wien ½ 


& Butz.) Die bei 


9 verunglückte Preuß. Brigg iſt das hieſige Schiff Maria, 


apt. Müller. 


Von der Mannſchaft iſt noch keine Nachricht einge⸗ 


troffen und deshalb anzunehmen, daß dieſelbe verunglückt. 


Prioritäts-Obligationen. 


Helſingör, 22. Mai. (Herren Borries & ce Von 
nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: Dän, Schooner mit Staudert 
Comet, ve Barks M. 450 aus Memel, mit M. S. 3 — 431 
(Hermann), Briggs mit Standert Hans, Schakow, mit M. S. 1— 
297 (Amerika, Pens), Schooner mit Standert Sylveſter, Sprenger, 
Meckl. Brigg r 225 (Copernicus, Voß), Roſt. Brigg % 82, Hann. 
Schooner Heribertus, Ricke, Kuff Eliſa eth, Sanders, Holländ. Kuffs 
zu 83, Nagel, Tyſſina, Poorta, Engl. Barks Cereal, Pascoe, Gren⸗ 
fell, Briggs Codrington aus London, Surpriſe aus London, Martha, 
mit Standerts Earl Bathurſt, Commodore, Emma, William u. Ann, 
Naiad, 4½ Uhr: Como (D.), Naſch. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern 
Nachmittag: Norw. Slup Calypſo aus Stavanger; Abends 92 Uhr: 
Humber (D.), Storr: heute Morgen 6 ½ Uhr. Octa (D.), Duff; 
Vorm. 10 Uhr: L. N. Hpidt em Harboe, Schwed. Brigg Sophie, 
Preuß. Bark % 25 (William, Müller), Brigg P. MM 28 (Hector, 
Backofen, Holl. Brigantine Eendragt, Houwink, Kuff Tryntje, Viſſer. 
Von ſüdwärts auf der Rhede geankert: Preuß. Brigg W. A 
Gais u. nu Krüger). Wind Morgens NO. leichte, Mittags 

ſchwache Kühlte. Barometer 28. 4, hermometer + 100 R. 

n Stettiner Hafen. 
Mai Angekommen von Alert, Corimack oo. 
24. Chanticleer (SD), Rutherford London, Tay, Robertson Leith 

United Service (SD), Bee Hull, Axelhuus (SD), Goll Kopenhagen 

Polymede, Langley Dortrecht Jules Marie, Raoult Frankreich U. N. 

Stradella, Ziepke St. Davids 25. Die Perle, Dräger Leith 6U.-M. 
Abgegangen nach Swinemünde: Marie, Steffen Sundswall - 
lai bestimmt nach Baumeister Kraeft, Wilken 
24. Ann & Mary, Jones England 60. M. England 

24. Mai Abends Wind: 0. Wasserstand l F. 6 2. 
Wind und Wetter. 


24. Mai. Bar, in Par, Lin. Temp. R, 
Mg. BU, Riga 338,3 5. Schwach bewölkt, 
Moskau 331,9 2,5 Still 
- Stockholm 338,2 5,9 WSW. schwach bewölkt, 
- llelder 38752 7,3 NNO. stark beiter. 
Höhenrauch. 
- 6U, Memel 338,5 2,6 NO. lässig beiter. 
Nachis 1,0, 
- TU, Königsberg 3 8,3 57 N0. 8. Schwach trübe. 
- 60, Dauzig 338,7 61 ONO. schwaeb bedeckt, 
- TU, Cöslin 337,9 5,2 0. schwach trübe, 
- 60, Stettin 338,6 B lässig heiter. 
- 60. Breslau 3 1,9 1,6 0. schwach heiter, Reif, 
- ÖL, Köln 3328 58 N. schwach beileck!, 
Ces ern Höhenrauch, 
60, Ratibor 328,5 2,8 N. schwach heiter, Reik. 
| Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 
Mai von Schiffer Empfänger mit 
24. Niederkrähnig Schön H. Dethloff 47 W. Weiz., 10 W. Erbſ. 
Brieg Bäſche H. Voß 50 W. Gerſte 5 
— Tſcheike — 26 W. Weiz., 18 W. Grſt. 
— Wittke — 70 W. Hafer 
Neuſtadt a. 5 Grunewald Ribbeck Libbert 34 W. Roggen 
— ermum —. 2 7 * 
ae Renten Landshoff &Heffel 50 W. Roggen, 7 
Poſen Hoffert A. H. Zander 3 
Thorn Grambow Ziemſen & Wieblitz 46, Erbſen 
* . Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Wolgaſt Müller zum Verkauf 9 W. Hafer 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Mai Schiffer von nach von mit 
22 Tauſchwitz SamosczinRuppin Gebr. Nagel 50 W. den 
N 1 „ Erbſen 
Rodemann Birnbaum Berlin H. Heimann 45 „ Roggen 
Friedel Nakel — Seligſohn 51 „ „ 
* f 9 „ Weizen 
Schneider — — Sig 44 „ Roggen 
6 „ Erbſen 
Böhmert — — — 61 „ Roggen 
Müller Zellin — J. Aron 97 Geb. Spiritus 
—— Stettin — Lebächegteichſteingb W. Roggen 
Hahn * = — 9 1 [2 
Richnow Landsberg — Pieck 131 Geb. Spiritus 
Meilicke Nieszawe — Verl& Meyer 53 W. Roggen 
Meilicke er Sr = 47 „ 7 
4 „ Erbſen 
Biebel Neumühl — Freudenſtein & 
' Kirchner 1600 Ge Mehl 
23. Heyer Landsberg — Müncheberg 93 W. Wich 
Sirxdorf Bromberg — Krüger 1500 Er Mehl 
Sizdorf * — 8 1 9 „ 7 
Grauel — — fen 48 W. Erbſen 
Mufit Poſen — Neufeld 30 „ Roggen 


Swinemünder Einfuhrliſte. 

Elbing: Nordſtern (SD), Braun. (Adr. Rud. Chr. Gribel.) 
H. Flemming & Co. 1 Kit. Cigarren. Goltdammer & Schleich 

Nchfl. 1 Ank. Sardellen. A. Hoßfeld 1 Bll. Roßhaare Th. 

Heidemann 5 To. Butter. Berl. Stett. Eiſenbahn 4 F. Kienöl. 

Brauſewetter & Co. 20 To. Butter. L. Franke & Co. 15 F. 

Nuböl. Lewy & Co. 96 BU. Lumpen. H. Belgard 12 Kbl., 


Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds, 


4 


E CF. Witte 14 Colli Butter. 
H. Becker I Kſt. Glaswaaren. Su 28 To. Butter, EN 


Kurzwaaren, 1 Pck. Emballagen. 


Todes - Anzeige. [25:9) 
4 Statt jeder beſonderen Meldung. 
Sale Nachmittag 5¼ Uhr entſchlief ſanft unſer theure Gatte 
und Vater, der Kaufmann Wilhelm Schelbert, im 51. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 24. Mai 1866. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 27. d., Morgens 
8 Uhr, ſtatt. 


Außerordentliche 
Stadtverordneten - Verfammlung 
am Freitag, den 25. d. M., Nachmittags 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Antrag mehrerer Mitglieder der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung, die in der Sparcaſſen⸗Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe in noch⸗ 
malige Erwägung zu ziehen. — Rückäußerung des Magiſtrats in der 
Sparcaſſen⸗Angelegenheit. — Vorlage, betreffend die Herrichtung eines 
Baumaterialienhofes; — desgl. betreffend die Bewilligung der Ge- 
itgliedes der 


halte für zwei Elementarlehrer. — Wahl eines Civil⸗ 
Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſton. 
Nichtöffentliche 
wei Unterſtützungsſachen. 
tettin, den 24. Mai 1866, 


Sitzung. 


Sau ner. 
12535 


41 Geb. Butter, 3 St. Käſe. 
Bekanntmachung. 

Da die Stadtgemeinde durch die Mobilmachung der Armee zu 
vielfachen Ausgaben genöthigt wird, deren Rückerſtattung durch die 
Militairbehörden, ſoweit ein Anſpruch darauf überhaupt nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 11. Mai 1851 über die Kriegslei⸗ 
ſtungen und deren Vergütigung zuläſſig iſt, nicht ſofort erwartet wer⸗ 
den darf, ſo vermögen wir das bisherige Verfahren, wonach die 
fällige Monatsrate der Communal⸗Perſonal⸗Steuer ſerſt im Laufe des 
nachfolgenden Monats des 2.000 wurde, nicht weiter einzuhalten. 

In Ausführung des §. 29 des Communal⸗Abgaben⸗Reglements 
vom 26. Januar beſtätigt den 7. Februar 1861, wonach die Einzie⸗ 
hung der Steuer „allmonatlich“ d. h. in dem Monate ſelbſt, für 
welchen fie fällig iſt, erfolgen fol, wird von nun an die Communal⸗ 
ſteuer⸗Rate eines jeden Monats während der Zeit vom 1. bis zum 8, 
Tage dieſes Monats ſelbſt durch die Erheber der Kammerel Cafe 
eingezogen werden. f . 

Hiermit wird ſogleich für den Monat Juni d. J. der Anfang 
gemacht werden, jo daß in der Zeit vom J. bis zum 8. Juni gleich 
zeitig die rückſtändige Steuer⸗Rate pro Mai und die fällige pro Juni 

zur Einziehung gelangt. 8 \ 
Vorſtehendes wird den Communalſteuerpflichtigen Einwohnern 
der Stadt hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 24. Mai 1866. 
Der Magistrat. 


An Ordre 12527 
find durch Rein & Co. in Malaga % „Wilhelm“, Capt. 
J. Schmidt abgeladen 

15 ganze 
6 halbe \ Piepen Baumöl, 
8 viertel 


(gez. mit einem auf der Spitze ſtehenden doppelten Viereck, darunter 
REIN o., Malaga. * 
Der Inhaber des girirten Connoiſſements wolle ſich ſchleunigſt 
melden bei Carl Wichards, 
Schiffsmakler. 
12534] 15 0 Ordre 
find verladen ger Dampfſchiff „United Service“, durch Herren Wii⸗ 
liams & Geils in Hull * N 
1 Pole Hoe, 
1 Pole g 
(gez. mit einem auf der Spitze ſtehenden Viereck, worin ein G., dar⸗ 
unter H. ½.) b 
nhaber des girirten Connoiſſements wolle a, mel⸗ 


den beim Schiffsmakler IVers. 
| Bach In 


Dampfer „Alexandra“, am 25. Mai. 
Luch Copenkagen (bothenburg, Christiania) 
Dampfer „Stolp“, am 26. Mai, Mittags. 
Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 27. Mai, Morgens. 
nch Elbing (Braunsberg, Frauenburg) 
Dampfer „Nordstern“, am 27. Mai, Morgens. 
Buch önigsneng (rusit) 
Dampfer „Borussia“, am 27. Mai, Morgens. 
Nud. Chriſt. Gribel. 


Bank- und Industrie-FPapiere. 


[2526] 


Ausländische Fond ; 


Aachen-Düsseid. 4 —: Adschl-Mrk, III.. 4 — Berl. Stadt-Obl.. 44 83 ½ b. hss.-Pol. Sch.. 4 569/gr., 53K. b. Dividende pro 1865. Zi, 
Berlin, 24. Mai. do. ll. ku ies. 4 —. do. IV. . 42 — do. do. . 3 — (ekt. Lt. A. 3001. — 74 5. Preuss Bh.-Ant. 10141344 1223 b. 
75 do. Il. Enuss. 41 — Vdrschl.ZWgb. C. 5 — Börsenh,-Aul, . 5 —. Ffbr. n. in S.-R. 4 53 ½ b. 6. Berl. Kaas-Ver, 8½ 4 127 h. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . 4 Ae n A. 47 As SR u. N Pfdbr. er? Kahl 500 1952 — Pomm. R.Prtvbk, 58 A 85 B 
7 75 Os Ne I = o. ... 32 — 0. neue . 4 Amerikaner 4½-5½ b. Danzig. . . 76,0 4 
4 0 W 29 B. Bergisch-Bärk. 12 ı OD er EA stpreuss, Pführ 35 — Hamb. St-B.-A.-- 2 Königsberg 1 6 4 198: B 
Amsterd.-Rottd.7} 4 98 6. 1 es . 1 4.770 do. do. ..14 76 b. Kurhess. 40 Thlr. — 50 P. sen. Be 
er 11 1775 4 129 ½ b do Il... . 33 70 b. 00. K. ed Pommersche do. 33 708), b N. Badisch. 35 fl. — 27 B, Napdebung 6 4 83. b. 
Ber Wang „3 4 1750 do, B. 70 b. Re IM 43 — do. do. . . 4 81½¼ I Dessauer Pr.-A. 31 — Pr. Hypoth.-Vers. 111 4 105 b 
4 60115 l do. V.. 41 84. Oesterr.-Frauz. 3 218 b Pogensche do. 4 — LübeckscheP.-A. 35 44 b. do. (Henkel). 5 4 100 K 
N r do. . 4384 B. HRhemisele. 4 — do, bene. 34 — Schwd. 10 Thlr.. — Erste Pr. Hyp.-U. 7 4 
85 Hambur, 91 4 132 b do, Düss -EIb.(4 — do. v. St. gar. 33 — do, do.... 1 78 b. 9 N 2 
x 1 d. Mad 146 4 175 b doll „ 4 — do, 1858, 60.144 83½ b sächsische... 4 — — 1 1 Weig 170 6. 
0 u ß 18 4 113½ B do. Dit. -Sest. 4 — du. 1862 .. 42 831joB seblesische .- . A 0. Wechseleours vom 24. Weimar n 486 Br b. B 
ahn Westhahnl— 5 47 b da, U. un. 4077 do. V. St. zar. 4 — Westpreuss. . 70 b. Amsterdam Kurz 69 1413; b. Sächsische — 1 89 b. 
bi 2 b fd 9 4 '114B Berlin-Anbalt . 4 82½ '. bkin-Nahe, Gar. 4 84 f. filled S A 758% b do. 2 Non. 6 140g b. Rostock.... = 4 102 ew. b 
ien e 5% 4 66 6. do. do. .. 43 82½ U. b. 90 . du. Ein, Far. 4 84 l Wo kee . . . 4 78 b. llamburg Kurt, 7 151% b., bers . . 7e 4195 B, 
(6 h inden 1725 4 131 U do. Hamburg 3 — an- Rozo7 |5 71½ b do. 60 2... er do. 2 Mon. . 74 150 b. Thüringen 4 4 56½ ew bh 
608. db „(Wib ) 24 3 4 40 b nnen eee Bir»-Dimaburz. 5 — Kur- u. N. Kunbr.d 80 b. Landen 3 Mon. 10 6. 18¾ b. Gotha „ . 4 4 88 k. b 
E 441. — do, P.-Mgd. A. | — Ruhr-Cref. K.-G. 411 — Ponmersche de.d 80 b. Paris 2 Mon.. 4 795% b. as, Landes l.)! 475 B 
Ei 15 . Ki do. . 4 — 040. Il... 4 — Posensche do. 4 78 b. Wier-Ost. W. S. 7 77½ b. Hmb, Nordd. Bk. * 4.105 6 
bealn K. Lüdwb. . 5 61 ½ - 60 b. do. C... 4 80 b. do. II. 441 — Preussische do., 4 — do. 2 Non. 6 761, b. | do. Vereinsbk. 8 % 4 Be 
Iban tien, do. Stettin... . 43.87 6. b ehlrswinsche . 4 76½ 6 Westplu-Rlu do. 4 82 b. Augsburg 2 Mon. 7 56, 28 U. aunover . 4 115 5 
Ludwh.-Bexbach 10 4 130 6 do, Il... . . 4 78 6. Etarxard-Posen.4 — Sächsische 9160 83 b. 14 8 Jage 7 995g b. bremen BR TR 95 2 5 
Lagd.⸗Ralberst. 15 4 163 b. do. II.. 478 (. do. .. 44 — Sehlesische de. 4 784% b. do. 2 Mon. . . 7 98½ 6. e 1. 71 89 b. 
10 Leet N 9 85 99 85 44 85 b. 695 a 1 30 —— eden i 101 6, Franka. 9306 57 N Darmst, Zeitelb, fi 
all * 1 esl, Freibg. b. 44 — Süd-Vesterreich, 4 »lddr.-Hansem. . 4] — etersburg 3 W.|6 71 b. een 1 
Maddie 9 Cöln-Creleld. . 4 — dor Bons 6 — Pfübr.-Henkel . 1 — 40, 3 Mou, 0 och: 4 — 4 6% 9.6 
Münster - Hamm — 4 77 B. 19 19 0 53 Eh 15 hg 1 99 6. F ESTER Ka al ren 1 rs 005 ee re 2 05 
Niedersehl.-lirk. — 4 793% B. ae ng b. 11. 70 . n e Bremen 8 1g. L oburg . se 
! ‚erh — do, do 80 b. do, Ill.. 4 88 6. Oesterr. Metall., 5 42 b. nn. 4 5.6. 
Man: F 1 52/, 53-521 2b. do. Ill. 12 78½ 6. do. IV. 4393 B do, Nat,-Anl. 5 471½ b. HJold- und Papiergeld. . 1 28 0 “ 4980 
Oderschl. It 4.0. 112 32 132 B do. do... 487 f. - | do. 1854rLoose 4 50 b. Fr, Bankn. m. R.. 99910 6, 5 4 l. 
47. Lt. . 112 31 116 8. do. V.. 4 77 b. . reussische Fonds. do. Creditloose — 50½ b. do. ohne R... . 97298 b. Tholdausebs lo 1 14 en. b 
best-Fralz. Stb. 5 78e, b. 40. . 4 77% b Freivill, Anleihe,43 851% ö. do. 1860rloose5 54½55 b. beste. Bü. Jestr. W. 777% b. Roldauisebe. . 0 Is en. b. 
Öppein- Tarsow 31 5 84 b. Cosel-(derberg. 4 — Staats-Au. 1859 5 94 ½ b do. 1864rLoose — 30 ½ 6, Poln, Banknoten — bse Cow An. — 4 82 b 
OntpSüdhSt-P.— 5 — EN r 0. 160 4 8 baden ede 5 0 f dae do. „u... 1 %, de Ur bene, 4 186 b. 
ini — b. valiz,. K. Ludwb, 5 0. 800 . . s Dr . 19 Schles. Bar * 
Aa e ee . ee = de. 800. 485% l. iuger. b. Ste. 5 A. 5 58 6. Imperalen ...... 2 1 eee 
e 10 a Magd. -Halberst. 43 91 b. do. 1664 4 85½ 6. do, 6. Ahl. . . 5 77 6 N eee = Berl. Immob. 6s. 7 1 
Ass. ERttbaknl . F :e 0 do. do. l. Ser. 44 — do. 1850-52 „4 80 b. Russ.-Engl. Anl. ‚7815 6 Napoleons. 5. 12 b. 6. . Fbr. r. Eisbed 5 761 b. 
StargardePosen.\4} 3381 b. do. Wittenh, 3. 58 ½ b. do. 1853. . 4 80 b. do. do. 3 28 h. Tolisd or.. 111184 b. Dess. Üt.-Gas-A 11 511180 b. 
Gesten, Südbahn 7} 4479 ½79 b do, do. . . 44.84 6. do, 1862 ... 4 80 b. do. do. 1862 5 81 b. Lovereigns 6. 20½ß. Hörder Hütten-. — 5 867½ B. 
Thüringer Si 5 123ʃ½ b Mosk.-Rjäs. Sur, 0 76 b. Stantsschuldsch. 33 71 b. do. 1864 on 5 87 6. Galdkronen , 9. 8½ 5. Minerva Bgw.-A 1 5 26½ b. 
Warsch.-Bromb. RT Uni Be Mederschl.-Mrk. 4 8015 B. Staeis-Pr.-Anl. 32 (7 b. do. do. Engl. 5 84 6. (old per Loll-EAd 459 ½ b. Phönix... 00; 75 eh. b. 
W. -Lerespoler— 5 40 Il. 8 462494 Kur-u.N,-Schuld, 27 — Kuss.Präm.-Aul, 5 173515 b. Friedrich Sd ur. . . . 115 b. ermäuia L,-V..| — ‚103 B, 
Wanebau W n — 5 49 b do. (öl. . . 4 80 ½ b. Oder-Deiehh.Obl, 45 do. neue! Em. 5 7012 B, Silber 29 29 6. National-Verg. , — 105 B. 
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